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Politiſche Neberſicht. 


einige Blätter ging d Poſen, 3. Dftober. 
Durch einige er ging die Nachricht, daß mit Bezug 
auf die Militärvorlage ein Weinngs antes 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Reichskanzler obgewaltet 
abe. Das „Berl. Tagebl.“ iſt in der Lage, dieſe Nachricht 
als irrthümlich zu erklären. Vielmehr hat der Kaiſer den 
vom Kanzler ihm unterbreiteten Vorſchlägen betreffs der Militär⸗ 
vorlage vollkommen zugeſtimmt. Gleichwohl ſoll der „Lib. 
Korr.“ zufolge auf eine raſche Entſchließung des preußiſchen 
Staatsminiſteriums über die Militärvorlage nicht zu 
rechnen jein. Unmittelbar nach dem Eingang der Vorlage ift 
der Miniſterpräſident Graf Eulenburg auf Urlaub gegangen, 
von dem er in der zweiten Oktoberwoche zurückerwartet wird. 
Auf eine allzugroße Uebereinftimmung der maßgebenden Faktoren 
im Reiche und in Preußen deutet das nicht hin. Dem preußi⸗ 
en Miniſterium wird zugemuthet, ſeine Zuſtimmung zu einer 
Vorlage zu geben, deren wirthſchaftliche und finanzielle Mög⸗ 
lichkeit zu prüfen, ihm vor der kaiſerlichen Entſchließung un⸗ 
möglich gemacht worden iſt. Man muß geſpannt darauf ſein, 
ob Graf Eulenburg und ſeine Kollegen dieſe Capitis diminutio 
des preußiſchen Staatsminiſteriums ſich gefallen laſſen. Der 
Vorgang erſcheint um ſo ſeltſamer, als der Staats ſekretär im 
Reichsſchatzamt, Freiherr v. Maltzahn, bekanntlich mit den 
Finanzminiſtern in München, Stuttgart und Karlsruhe über 
neue Steuerprojekte zur Deckung der 1 2 in Solge 
der Vorlage verhandelt hat, ehe das preußiſche Staatsmini⸗ 
ſterium und insbeſonders der preußiſche Finanzminiſter von dem 
Inhalt derſelben Kenntniß hatten! Sollte das, ſo fragt die 
„Lib. Korr.“, die erſte Folge der Trennung der Aemter des 
Reichskanzlers und des preußiſchen Miniſterpräſidenten ſein? 


Vielfache Beachtung findet ein Artikel der „N. A. Z.“, 
der eine Reform des Altersverſicherungsgeſetzes in 
Aus ſicht zu ſtellen ſcheint und für offiziös gehalten wird, 
letzteres vielleicht mit Unrecht. Der Actikel führt aus, daß 
nur die Form der Verſicherung mangelhaft und mißliebig ſei 
— das eine Wort „eb ch. ſage alles —, daß aber das 
Prinzip, der einmal geſetzlich ſeſigeſegte Rechtsanſpruch, unter 
allen Umſtänden erhalten bleiben müſſe. Zwiſchen der Form 
und dieſem Prinzip liegen denn doch noch viele theils tech⸗ 
niſche, theils prinzipielle Dinge in der Mitte, die ſehr die 
Kritik herausgefordert haben. Das Wort Klebegeſetz hebt eine 
große Schattenſeite des Geſetzes fo draſtiſch und kurz hervor, 
daß man dieſem Ausdrucke den Vorzug giebt, obwohl er die 
Mängel des Geſetzes keineswegs erſchöpft. Den Arbeitern 
1 es am meiſten, daß es ſo ſchwer iſt, die Rente zu 
2 und gerade dem hat ja auch der Landrath von 
nd Bing in feiner vielbeſprochenen Kandidatenrede ſcharfen Aus⸗ 
1 gegeben. Es iſt alſo mehr, weit ur u reformiren, 
als he Kleben, und das Reformiren iſt viel tee weil 
es ſich nicht blos um das Kleben handelt. Soll den Rentnern 
eine größere Rente gewährt werden, ſoll gar der Kreis der 
Rentenbezugsberechtigten weiter ausgedehnt werden, ſo erfordert 
das bedeutend mehr Ausgaben, und mit Stöcker lakoniſch zu 
jagen: — werde die Erhöhung der Rente und die Herab⸗ 
jegung der Altersrente auf ſechzig Jahr beantragen,“ iſt billig 
und verräth einen naiven Sozialdemokraten, wie lebhaft auch 
Stöckerſche Arbeiterfreundlichkeit Be 


: eiſterten applau⸗ 
dirt haben mögen. Die „N. A. 8.“ betont i 5 


erner, von einer 


berſicherungepflichtig bleiben. Wir wollen dem nicht wider⸗ 


nen 
'gend erwünſchte Ausdehnung des Krankenkaſſengeſetzes auf 
ar bee Von der Invaliditätsverſicherung iſt in dem 
der „N. A. Z.“ garnicht die Rede. 


Das chick : ' 

2 al des zwiſchen Frankreich und der 

Ih u. Juli vereinbarten Handelsvertrages iſt 
fügen bi Schu In den franzöſiſchen Kammern ver- 
5 en e end 5 eller über die Mehrheit, und die ſchutzöll 
le 8 ne Srantreiche bieten Alles auf, um eine 
gaben dr des 95 mmens durchzusetzen. Am ſchärfſten 
ie Induſtriellen von Rouen Stellung gegen die Ab⸗ 

de unden genommen. Von Rouen ging unter der Führung 
es u. Deputirten Ponyer-Duertier, des fpäteren 
anzminiſters unter dem Präfidenten Thiers, der ftärkfte 
und nachhaltigſte Widerſtand gegen die freihändleriſche Politik 
Napoleons III. aus, und dort fanden nach dem Sturze des 
Kaiſerreichs alle ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen Fräftigfte Unter⸗ 
ſtützung. In St. Quentin haben ſich die Arbeiter in den 
dortigen Stickereien bereits verleiten laſſen, die Arbeit einzu⸗ 


auszuüben. Wenn erſt das Uebereinkommen mit der Schweiz 
den Kammern vorgelegt ſein wird, kann man mit großer Sicher⸗ 
heit noch an vielen anderen Orten Agitationen und Demonſtra⸗ 
tionen der Schutzzöllner erwarten. Das Verhalten der Regie⸗ 
rung während der N mit der Schweiz, die auf ihr 
Betreiben gewählte Form des Vertrages, die laue Vertheidi⸗ 
gung ihrer Abmachungen durch die ihr naheſtehende Preſſe und 
ihre ohnehin unſichere Stellung der Deputirtenkammer gegen⸗ 
über laſſen befürchten, daß ſie nicht mit Entſchiedenheit auf 
Genehmigung des Uebereinkommens durch die Kam— 
mern beſtehen wird. In der Schweiz erhofft man natürlich 
die Genehmigung des Abkommens durch die franzöſiſchen Kam⸗ 
mern, weil man den begreiflichen Wunſch hegt, einen Zoll⸗ 
krieg, der der ſchweizeriſchen Induſtrie ſchwere Wunden ſchlagen 
würde, zu vermeiden. Befriedigt iſt man auch dort von dem 
Vertrage nicht: das ging deutlich aus allen Stimmen der 
ſchweizeriſchen Preſſe hervor und wird jetzt auch wieder durch 
den vom Vororte des ſchweizeriſchen Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
Vereins erſtatteten Jahresbericht über Handel und Induſtrie 
der Schweiz 2 Kühler, als es hier geſchieht, kann eine 
Vereinigung, deren Mitglieder das lebhafteſte Intereſſe an der 
Aufrechterhaltung günſtiger Handelsbeziehungen zwiſchen Frank⸗ 
reich und der Schweiz haben, ſich über das Abkommen nicht 
vernehmen laſſen. 


Deutſchland. 

— Berlin, 2. Okt. Ueber die Bedeutung der Ver⸗ 
weiſung der Militärvorlage an das preußiſche 
Staatsminiſterium werden die entgegengeſetzteſten Anſichten 
geäußert. Der Vorgang iſt ſo ungewöhnlich, daß die Unge⸗ 
wißheit verſtändlich wird, in der ſich die Oeffentlichkeit dieſem 
Neuen gegenüber befindet. Die Geſchichte der jetzigen Militär⸗ 
Vorlage iſt von Anfang an in einer Spirale verlaufen. Bald 
ging es ein Stück vorwärts, bald wieder rückwärts; bald 
wurde von mehreren, zur Auswahl geſtellten Entwürfen ge⸗ 
prochen, bald von einem einzigen Generalentwurf; bald endlich 
ſchwankten die Entſchlüſſe zwiſchen einer Vertagung der 
Materie bis zum nächſten Winter und ihrer Erledigung in der 
kommenden Seſſion. Es iſt offenes Geheimniß, daß dieſe 
Unentſchiedenheiten als die Begleiterſcheinung der Aemter⸗ 
trennung gelten dürfen. In dem Augenblick, wo Graf Caprivi 
das preußiſche Miniſterpräſidium niederlegte, war er genöthigt, 
um die Zuſtimmung des Staatsminiſteriums als der Ver⸗ 
tretung von zwei Dritteln des Reichs zu werben, während er 
es als Miniſterpräſident weſentlich leichter gehabt hätte, die 
naturgemäße Einheit der beiden höchſten Aemterſpitzen für die 
Vorlage zu verwerthen. Das koordinirte Nebeneinander des 
Grafen Caprivi und des Grafen Eulenburg ſetzt ſich jetzt in 
dem Einfluß durch, den Preußen als Partikularſtaat plötzlich 
auf die 11 über die Militärfrage beanſprucht und 
erhalten hat. An kriſenartige Gegenſätze braucht man dabei 
nicht zu denken; dem Reichskanzler muß es vielmehr will⸗ 
kommen ſein, ſich mit der Zuſtimmung des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums zu decken und ſo ſeiner eigenen Stellung, die ſo⸗ 
zuſagen nicht mehr auf der Hausmacht des preußiſchen Staats⸗ 
weſens beruht, eine breitere Baſis zu verſchaffen. Aber ein 
gewiſſer Verzicht auf die Selbſtſicherung der Stellung als 
Reichskanzler ſteckt nun einmal in der Einräumung des Mit⸗ 
beſtimmungsrechts an das preußiſche Staatsminiſterium. Auf 
der anderen Seite iſt die Vorbereitung des Militärgeſetzentwurfes 
ſoweit gediehen, daß das Staatsminiſterium eigentlich gar nicht 
mehr in der Lage iſt, etwas Anderes als Ja zu ſagen. Die 
theoretiſche Möglichkeit liegt vor, daß das Miniſterium die 
Vertagung der Vorlage bis zum Winter 93/94 empfiehlt, und 
es wäre damit allerdings ein ſcharfer Konflikt zwiſchen dem 
Reichskanzler und dem Grafen Eulenburg gegeben. Aber an 
dieſe Möglichkeit will man nicht recht glauben, während die 
Berathung im Staatsminiſterium wieder nur dann einen Sinn 
hätte, wenn neben dem Ja auch ein Nein fallen könnte. 
Graf Eulenburg hat ſich dieſer Tage nach Dresden zurückge⸗ 
zogen; das deutet nicht gerade auf Beſchleunigung der Be⸗ 
5 und auf eine bloß formelle Behandlung der Sache. 
Graf 3 wie namentlich ſein . vom Finanz⸗ 
miniſterium ſind offenbar von der ganzen Schwere der Ver⸗ 
antwortung überzeugt, die auf ſie gelegt worden iſt. Zwar 
giebt es keinen Staat, deſſen 1 nicht durch die 
ere in die ſtrengſte Mitleidenſchaft gezogen werden 
müßte, aber kein anderer Staat würde ſo unmittelbar wie 
Preußen betheiligt erſcheinen, weil hier die Heeres reform zu⸗ 
ſammentrifft mit einer großangelegten Steuerreform, die unter 
Umſtänden ganz in Frage geſtellt erſcheinen könnte. Der 
mangelhafte 1 75 der Kompetenzen des Reichsſchatzſekretärs 

at zur unvermeidlichen Folge, daß die Finanzpolitik des 
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ſtellen, um auf die Regierung und die Kammern einen Druck eichs von Preußen aus mit beſorgt werden muß. Die 


auf der letzten Seite 

„Nat. Ztg.“ machte geſtern einen nicht übeln Scherz, indem 
ſie bei Erwähnung des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts 
ſagte, beinahe hätte ſie geſchrieben: des Sekretärs. Das 
bedauerliche Abhängigkeitsverhältniß der Reichsfinanzbehörde 
von dem Reichskanzler und mehr noch von den militäriſchen 
Inſtanzen kommt in jenem naheliegenden Lapſus bitterſcharf 
zum Ausdruck. Um ſo unabweisbarer wird für das preußiſche 
Staats miniſterium die Verpflichtung, ſich um die Frage der 
Koſtendeckung der Militärvorlage mit zu kümmern, und die 
bevorſtehende Berathung der Militärvorlage im Schooße des 
Staatsminiſteriums wird ſelbſtverſtändlich auf dieſen Punkt 
zumeiſt gerichtet ſein. Aber eine Zwangslage iſt und bleibt 
vorhanden, weil man ſich nicht gut vorſtellen kann, daß ſich 
die Militärs eine Zurückweiſung der Vorlage aus oe 
politischen Bedenken gefallen laſſen würden. So könnten die 
nächſten Wochen noch Dinge bringen, an die man bisher zu 
denken nicht für Ba gehalten Hat. 

— Dem „Berl. T.“ zufolge kann die Beſtätigung des 
Bürgermeiſters Zelle zum Oberbürgermeiſter von Berlin 
als bereits durch den Kaiſer vollzogen betrachtet werden. 
Ganz abgeſehen von der Militärvorlage hat der 
„Magd. Ztg.“ zufolge Schatzſekretär v. Maltzahn in ſeiner Be⸗ 
ſprechung mit den ſüddeutſchen Finanzminiſtern eine erhe b⸗ 
liche Erhöhung der Matrikularbeiträge in Folge des 
Rückgangs der Einnahmen aus der Tabak⸗, Salze, Zucker⸗ 
und Branntweinſteuer in Ausſicht geſtellt. Und trotz alledem 
noch eine Steuererhöhung von 100 Millionen! Iſt Herr 
v. Maltzahn der Anſicht, daß Steuern um ſo leichter zu 
tragen ſind, je höher ſie ſind? 

— Zu der Nachricht, daß die Militärvorlage jetzt erſt 
dem preußtſchen Staatsminiſterium zugegangen, bemerkt die „Kreuz⸗ 
ztg.“: Wenn dieſe Nachricht ſich als zutreffend erweiſen ſollte, 
dann würde daraus hervorgehen, daß die urſprüngliche Militärvor⸗ 
lage neuerdings Abänderungen erfahren hat. — Hlerzu bemerkt die 
„Lib. Korr.“: Uns iſt nichts davon bekannt, daß eine ſolche Vor⸗ 
lage früher ſchon dem Staatsminiſterium vorgelegen hat. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Es iſt zur 8 gebracht 
worden, daß die Werkſtätten zur Herſtellung, Verpackung u. ſ. w. 
von Nahrungs⸗ und Genußmitteln, z. B. in Brot⸗ und 
Kuchenbäckereien, Konditoreien, Wurſtfabriken und dergleichen, nicht 
ſelten als Schlafſtellen für Gehilfen und Lehrlinge benutzt 
werden. Daß eine ſolche Verwendung nicht nur unappetitlich, ſon⸗ 
dern auch für die Schläfer in jenen Räumen ſowohl, wie unter 
Umſtänden für die Konſumenten jener Artikel geſundheitsgefährdend 
iſt, leuchtet ein. Die Reglerungs⸗Präſidenten find vom Kultus⸗ 
miniſter zum Bericht über den Umfang dieſer Unſitte und die 
nöthigenfalls gebotenen Maßregeln dagegen aufgefordert worden. 

— Die unglaublichſten Unterſchiede ergiebt für den er ee 
Berliner Landtagswahlkreis die ſoeben e 
Bekanntmachung des Magiſtrats über die Abgrenzung der Ab⸗ 
theilungen in den einzelnen Urwahlbezirken nach . 5 der 
neuen Beſrimmun en, wonach für jeden Bzzirk eine beſondere 
Drittelung ſtattzufinden hat. Es kommen bei den Erſatzwahlen 
186 Bezirke in Betracht. Die erſte Wihlerklaſſe ſchließt im 40. 
Bezirk mit 138 656 Mark Steuer ab Ein Bezirk ſchließt mit der 
Steuerſumme von 74 830 M. ab, dann folgen 5 mit Steuerſummen 
über 20 000 M., 9 mit Steuerſum nen von 10-1 000 M. als 
Minimum für die Wähler der erſten Klaſſe, in 8) Bezirken betrügt 
die geringſte Steuerſumme eines Wählers 1. Klaſſe N 1000 
und 10 000 M., in 91 Bezirken unter 1000 M. bis 102 Mark 
In der zweiten Abtheilung ſchließt in einem Bezirk die Steuer⸗ 
ſumme des letzten Wählers mit 14 497 M. ab, in anderen mit 36 
M., in 26 Bezirken mit 1000 bis 6316 Mark, in 140 Bezirken 
zwiſchen 10) und 1000 M., in 19 Bezirken unter 100 Maxk bis 
36 M. herab. Im Ganzen ſind in 186 Bezirken 65 499 Wähler 
dritter Klaſſe, 492) zweiter und nur 1317 Wähler erſter Klaſſe. 

— Ueber das Ausſetzen des . 
richts hat der Unterrichtsminiſter eine Verfügung erlaſſen, laut 
welcher durch die Feſtſetzung einer Zeit⸗ und Temperaturgrenze die 
Direktoren nicht der pflichtmäßigen Prüfung überhoben werden 
Ks ob e Temperaturverhältniſſe mit Rückſicht auf 

te abſpannende Hitze der vorangegangenen Tage, auf die fort⸗ 
beſtehende Schwüle in den Klaſſen, au 
Schülern zurückzulegenden Weges zur Schule u. ſ. w. nicht den 
Ausfall eines Theiles des Unterrichts räthlich erſcheinen laſſen, 
auch ohne daß um die angegebene Stunde die am gegebenen Orte 
bezeichnete Temperatur erreicht worden iſt. Kunz 
— Betr der Penſionirung der Lehrer hat der 
Kultusminiſter nach der „A. R.⸗C.“ entſchieden, daß die von einem 
Lehrer im Auslande im Schuldlenſte zugebrachte Dienſtzeit bei der 
n nur dann ganz oder theilweiſe angerechnet werden 
kann, wenn dies durch beſondere perſönliche oder Familien⸗Verhält⸗ 
niſſe des Lehrers gerechtfertigt wird. 10 

— Der Teltower Landrath Stubenrauch, N 
didat des Ober⸗Präſidenten v. Achenbach und des Herrn Dr. Stryck 
würde, wie das „Telt. Kreisblatt“ mittheilt, zweifellos n f 
fein, den Poſten eines zweiten Bürgermeiſters von Berlin zu 
übernehmen. Na, dann deſto beſſer! BR 

— Die „Münchener Al a Ztg.“ ſtellt nach einer 
Meldung des „Fränk. Courier“ mit Ende dieſes Jahres ihr Er⸗ 1 
ſcheinen ein. Aus der Meldung iſt nicht gi erſehen, ob die 
ſeit langer Zeit angekündigte Verlegung des Blattes nach Berlin 
thatſächlich erfolgen wird oder aufgegeben worden iſt. 1 

Neiße, 1. Ott Die ſtädtiſchen Behörden haben in geheimer 
Sitzung die Auflöſung des Realgymnaſiumz beſchloſſen; 
die Lehrer werden mit ihrem bisherigen Gehalt zur Aunfonn 
3 Der Beſchluß hat in der Bürgerſchaft große Aufregung 

ervorgerufen. 
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. eindruck zuſammenfaſſen. Und daergiebt ſich das erfreuliche Reſultat, 
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a MWilitärifdes. 

Berlin, 1. Okt. Ueber die Berjuh3-Bataillone mit 
zwefjähriger Dienſtzeit ſoll ſich nach dem „Lokalanzeiger“ 
der Kaiſer dahin ausgeſprochen haben, daß es mindeſtens 6 bis 
7 Jahre bedürfe, um über deren Ergebniß ein endgiltiges Urtheil 
fällen zu können. 


Berlin, 1. 25 Die „Freiſ. Ztg.“ erfährt, die Aus⸗ 
bildung von Milftärärzten ſoll nach Abbruch der 
Berliner Hepintere nicht mehr an einer Zentralſtelle in Berlin, 


ſondern getrennt an den drei Univerſitäten Berlin, Breslau und 
Straßburg erfolgen. 


Zur Cholera⸗Epidemie. 


Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt vom 30. September bis 
725 ne gemeldete Cholera⸗Erkrankungs⸗ und 
Mie: 


Staat 
und 
Bezirk. 


erkrankt 


58 
9 
Vereinzelte Erkrankungen: 


Regierungsbezirk Stettin: in den Enldten Fid⸗ 
dichow, Kreis Greifenhagen, und Pölitz, Kreis Randow, je 1 Er⸗ 
krankung. 


Meter un gaben. Lüneburg: * 1 Ort des Kreiſes 
kad Land 8 Todesfall. 


Se 
erlin: 1 Erkrankung am 28. September von 


burg eingeſchleppt. 
Hang uten 257 Schwerin: in der Stadt Rostock 1 Er⸗ 


krankung. 
Spandau, 1. Okt. ft. Der Schiffseigenthümer S u Zerpen⸗ 
A ift auf der Fahrt von Berlin nach Spandau an aftatiicher 
ag r Bur Die Leiche iſt heute hier gr worden. 
Stettin, 1 Aus Stettin und dem Kreiſe Randow 
1 — wiederum . weitere Cholerafälle zur Anmeldung ge⸗ 
kommen. Die in dem Hauſe Albrechtſtraße 3, 1 28.5. 0. eh 
Pinnow erkrankte am . und ung 


aſiatiſcher Thelen a en iſt. In fand 
er geſtern an aſiatiſch u Salo- 


bier feſtgeſtellt mt 


der erſte Cholerafa 
1 5 En 0 a. 
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befindlichen er, der 51 ge erlehrling 
n einigen © den ihn behandelnden Aerzten als 


e e 
er eine Wendun 
15 Roſtock, 30 Die vom paldologiſchen Inſtitut der Biefigen 
ar en Unterſuchung hat ergeben, daß der am 
d. Mts. aus Hamburg hier eingetroffene Kellner Karl 

S. e 4 er, welcher im Lindenhof untergebracht iſt, an aſiatiſcher 
Chole va leidet. Die ankung iſt leicht. 

Hamburg, 2. Okt. Amtlich werden 43 Cholera⸗Erkrankunge en 
und 21 Todesfälle gemeldet; davon entfallen auf geſtern 12 
krankungen und 14 odesfälle. Die Transporte betrugen geftern 


f d 5 Leiche 
— EE EEE ERNER) 2. 1 Die Bürgerſchaft hat in einer geſtern 


111 eingeſtellt. 


Stadttheater. 


Poſen, 2. Oktober. 


„Die Hugenotten“ von G. Meyerbeer. 

Am Sonnabend hat das Stadttheater ſeine Pforten auch 

der Oper wieder geöffnet, und wir ſind damit in die volle 
ER eit eingetreten. Eine Eröffnungsvorſtellung iſt gleich⸗ 
iR due Viſitenkarte p. f. v., mit der die Direktion für ſich 
lad für ihre neuen Mitglieder beim Publikum vorſtellig wird. 
Es kommt dabei in erſter Linie darauf an, dem Publikum 
Gelegenheit zu bieten, die neu engagirten Kräfte in ihrer Eigen⸗ 
art kennen zu lernen, und in zweiter Reihe ſteht erſt die Dar⸗ 
bietung einer voll abgerundeten Darſtellung. Meyerbeers Oper 
„Die e iſt nach der erſten Richtung dazu wie kaum 
eine andre geeignet, wenigſtens ſoweit es die große ernſte Oper 
betrifft; denn in ihr iſt jedem Fache, dem Heldentenor, dem 
ſeriöſen Baß, dem lyriſchen Baryton, der dramatiſchen Sänge⸗ 
rin, der Vertreterin des Koloraturgeſanges eine ſo hervor⸗ 
tretetende Stellung eingeräumt, daß ſich darin wohl eine Probe 
der Kräfte anftellen läßt, wobei auch zugleich anderen Sängern 
und Sängerinnen noch Gelegenheit genug geboten wird, ein 
mehr oder weniger helles Streiflicht ausſtrahlen zu laſſen. 
Wenn wir heut über den am Sonnabend gewonnenen Eindru 
uns ausſprechen, jo geſchieht es ſelbſtverſtändlich mit der noth⸗ 
wendigen Reſerve, die für Einzelnes in den dargebotenen Leiſtun⸗ 
gen ſich Vorbehalte offen läßt, ſodaß wir nur allein den Total⸗ 


daß der Anfang ein ſo vortrefflicher war. daß wir mit zuver⸗ 
läſſigen Erwartungen dem weiteren Verlauf unſerer Opern⸗ 
ſpielzeit entgegenſehen dürfen. Herr Müller ⸗ Hartung 
machte mit ſeinem volltönigen Tenor, dem in Gebrauch der 
Bruſtſtimme eben ſo kräftige Töne, wie im Falſett eine zarte 
Tonbildung zu Gebote ſtehen, den vollen Eindruck eines 
Heldentenors. Anmuthig im Lyriſchen bei der Kavatine im 
erſten Akte und im Liebesduett, 


n dem Zuſtande des Theiler hat- 


gab der Sänger im dritten] lyriſche Tenor, 


Abend N außerordentlichen Sitzung den drlnolſchen 
Antrag des Senats betreffend die Verordnung über Maßnahmen 
zur 5 der Cholera nach eingehender Debatte mit 
einigen 3 ar la Sarg endgiltig angenommen. 

Bremen, et find von hier dem Hamburger 1 
Komitee für die Nochleden en Hamburgs weitere 19 904 M. über⸗ 
wieſen worden, ſodaß die Geſammtſumme der von hier aus über⸗ 
wieſenen Beiträge 15 jetzt 85 826 M. beträgt. 

München, 1. Okt. In einer heute ſtattgehabten Verſammlung 
angeſehener Burger Münchens konſtituirte ſich ein Hülfskomitee 
für die Nothleidenden in Hamburg und Altona. Der Verſammlung 
wohnten u. A. der Miniſter des Innern Frhr. v. Feilitzſch, der 
Oberhofmaxſchall Frhr. v. Malſen und der General⸗Intendant 
Baron v. Pech bei. 

Wien, 2. Ott. Angeſichts der bedrohlich gewordenen Lage an 
der ruſſtſchen Grenze und des Auftauchens der Cholera in Peſt, 
fand geſtern eine Sitzung des oberſten Sanitätsrathes behufs Be⸗ 
et et Maßnahmen statt. 

1. Okt. Von geſtern früh bis heute früh find 

Ju gd ii Bren an der Cholera erkrankt und zwei geſtorben. 

n 5 er bet Wg iſt eine Frau an der Cholera geſtorben. 

kt. Durch die bakterkologiſche 1 iſt bei 

drei ä wie den Zeitungen mitgetheilt wird, aſiatiſche 

Cholera als Todesurſache „ietgefte ellt worden. Heute find abermals 
drei Ne 1 tige Erkrankungen vorgekommen. 

1 SM Laufe der vergangenen Nacht und des 

ſind 4 unter choleraverdächtigen Erſchei⸗ 


N 


n r rr 
7 re 


heutigen Uprtügs 


5 en erkrankte Perſonen in das Barackenhoſpital eingeliefert 
orden. 
Petersburg, 1. Okt. Neu aufgetreten iſt die Cholera im 


Gouvernement Kielce. Vom 25. September bis zum 29. Septem⸗ 
ber ſind daſelbſt 18 Erkrankungen und 7 Todesfälle vorge⸗ 


kommen. 

Peter „ 2. Okt. Neu aufgetreten iſt die Cholera in der 
Stadt af. vom 15. bis zum 30. September find daſelbſt 
17 Perſonen erkrankt und 4 geſtorben. Im Gouvernement Grodno 
ſind vom 24. bis zum 30. September 5 Perſonen erkrankt und 2 
geſtorben. In Odeſſa tritt die Cholera bisher nur ſchwach auf; 
am 29. 3 tarben daſelbſt 2 Perſonen. 

Gent, Nach hier eingegangenen Meldungen iſt die 
aſiatiſche be hole in Moerbeke, einer Gemeinde Oſt Flanderns 
an der holländiſchen Grenze, aufgetreten. Die Zahl der b bisher dort 
vorgekommenen Choleratodesfälle beträgt acht. 

Paris, 1. Okt. Geſtern ſind in Paris 29 Cholera⸗Erkrankungen 
und 12 Todesfälle, innerhalb der Bannmeile 6 Erkrankungen und 
2 Todesfälle vorgekommen. 

Paris, 2. Okt. Geſtern ſind in Paris 29 Cholera⸗ ⸗Erkrankun⸗ 5 
gen und 5 Todesfälle, innerhalb der Bannmeile 7 Erkrankungen 
und 5 — vorgekommen. 

Hav 1. Okt. Geſtern erkrankten hier 4 Perſonen an der 
Cholera, eine iſt geſtorben 

avre, 2. Okt. Gestern erkrankten hier 2 Perſonen an der 

cho 3 ſind Pier en. 

Amſterdam, 1. Okt. Nach Mittheilung des Bürgermeiſters 

nd im Laufe der Woche hier 2 Choleratodesfälle vorgekommen. — 

us Rotterdam werden 2 Erkrankungen und 2 Todesfälle in Folge 

von Cholera gemeldet. Außerdem ſind aus acht kleineren Ortſchaften 
7 Euere und 2 Todesfälle bekannt geworden. 

erdam, 2. Okt. Aus Rotterdam wird ein Cholera⸗Todes⸗ 

fall, aus ame werden drei Erkrankungen gemeldet. In letzte⸗ 

rem Orte ſind insgeſammt 11 Perſonen an der Cholera erkrankt, 

von denen 5 geſtorben ſind. 

Antwerpen, 1. Okt. Die Seebehörden haben 8 die 
Ausſchiffung der ruſſiſchen Auswanderer, denen die Landung in 
= Amerika verweigert wurde und die jetzt nach Europa zurückkehren, 
zu pen 

Southampton, 1. Okt. Der r nach den Ver⸗ 
einigten Staaten, welcher infolge der durch die Cholera bewirkten 

Maßnahmen der Newyorker Sanitäts⸗Behörden zeitweilig ſich ſehr S 
1 hatte, nimmt jetzt wieder den um dieſe Jahreszeit üblichen 
großen ad an. 


=; ermif ch t es. 

+ Aus der Reichshauptſtadt. Geſtern ſtarteten von 6 

bis 10 Uhr „ theils gruppenweiſe, theils einzeln, 31 
Theilnehmer des Diſtanzritts Berlin⸗Wien. Ma⸗ 
jor Schmidt⸗Pauli und Lieutenant Langen führten zu⸗ 
nächſt ihre Pferde bis zur Mitte des Tempelhofer Feldes und ritten 
Start wohnten die Generallieutenants v. Kroſigk 
1 ba im Bone und der ſächſiſche Mulitärbevoll⸗ 
omite gehörigen hier anweſenden öſter⸗ 


dann ab. Dem 
und v. Roſenberg, 
mächtigte ſowie die 
reichiſchen Offiziere 


Akte und im Schwur des zweiten Aktes ſo glanzvolle Proben 
ſeiner Stimmkraft, daß über ſeine Befähigung, das ihm für 
dieſen Winter anvertraute Rollenfach würdig zu vertreten, kein 

weifel blieb. Daſſelbe gilt in unbeſchränktem Maße für 

räulein Nicolai. enn auch im Finale des 
zweiten Aktes die Sängerin ſich noch etwas zurückhielt, 
ſo trat ſie im Duett mit Marcel, beſonders aber im 
großen Duett mit Raoul fo energiſch als Sängerin 
wie als Darſtellerin in den Vordergrund, daß jedem unbefan⸗ 
genen Zuhörer zum Bewußtſein kam, daß die ſchwierige Rolle 
der Valentine bei Fräulein Nicolai in durchaus guten Händen 
lag. Herrn Däſelers Marcel war ein charakteriſtiſches Ab⸗ 
bild dieſes unerſchrockenen und fanatiſchen Soldaten. Seine 
Stimme hat vollen und wuchtigen Baßklang, der auch in den 
tieferen Tonlagen Klarheit und Deutlichkeit bewahrt. Der 
Vortrag des Chorals, des Hugenottenkampfliedes und die 
Betheiligung am Duett mit Valentine er ausreichendes 
Zeugniß dafür. Fräulein Schulz gab die Königin und zeigte 
ſoviel Uebung und Gewandtheit im Koloraturgeſange, daß die 
einzelnen Figuren und Schmuckeffekte, womit dieſe Rolle ſo reich⸗ 
lich ausgeſtattet iſt, wirkun . heraus traten, ja einzelne Züge 
einen überraſchenden Eindruck erzielten. Wenn wir zunächſt nun 
Herrn Wollerſen als alten Bekannten vom vorigen Winter 
begrüßen, fo geſchieht es, um auszuſprechen, daß ſein Nevers, 
den er neulich hier zum erſten Male geſungen hat, ſich ſeinen 
früheren Leiſtungen ebenbürtig zur Seite ſtellte, und daß ſein 
Geſang nach der Sommerruhe offenbar an Beweglichkeit 
der Stimme nichts eingebüßt zu haben ſcheint. Herr Eilers, 
der nach dem ausgegebenen Spielplan der Vertreter des 
Buffofachs ſein wird, gab die Rolle des St. Bris und zeigte 
ſich als Sänger wie als Darſteller der Aufgabe gewachſen. 
Fräulein Grimm war ein zierlicher, wenn auch etwas vor⸗ 
dringlicher Page und führte ſich mit 915 Begrüßungsliede 
75 7 vortheilhaft ein, wie Herr Hofer, der zukünftige 
es mit dem Rataplanliede that. Die 


ent ch Die! Seen 5 H. F. Schulze, deren In⸗ 
haber, wie ſchon gemeldet, ſich ſelbſt der Staagan an Si = 
ſtellt haben, ob ſelt Dezennien einen 3 Ruf. % 
handelt ſich um die Veruntreuung von Werthen im Betrage von 
1700 000, oder, wie die Berliner Abendblätter melden, nur 300 000 
Mark. Die Firma wurde im Jahre 1855 gegründet und hatte eine 
lange Reihe von . ihr Geſchäft in der Nähe der Reichsbank 
auf dem Platze, auf welchem ſich ſpäter der Kaiſerbazar befand und 
jetzt die Firma Gerſon u. Co. ihr Verkaufslokal hat, und ſpäter 
Oberwallſtr. 5. Das Vorkommniß iſt für die geſammte Börſe und 
auch für diejenigen, welche die Verhältniſſe näher kannten, geradezu 
ein Räthſel, da die Firma für durchaus jolid galt. Die beiden Fir⸗ 
meninhaber, Aug. Heinr. Schulze und . Viert, welcher Nas Sabren 
Theilhaber war, haben ſich, wie wir hören, geſtern 9 tachmitta 4 
von ihren Angehörigen verabſchiedet und ihnen mitgetheilt, daß 
ſich dem Staatsanwalt ftellen würden, haben ſich auch 925 
Abend thatſächlich in Moabit geſtellt und find in Unterſuchungshaft 
genommen worden. Das Ereigniß erregt um ſo mehr Aufſehen, 
als die Firma niemals ſpekulativ hervorgetreten iſt. Die Börſe iſt 
dem entſprechend bei dem Falle auch nicht betheiligt. Die Urſache 
der Veruntreuungen iſt in unvorſichtiger Kreditgewährung und 
großen Opfern eines der Juhaber für einen Verwandten zu ſuchen. 
Die Jacke des Herrn Perazzi. Der „Walliser Bote“ 
ſchreibt: Ein ſonderbarer Fund wurde dieſer Tage in den Eisgruden 
des Monte Roſa gemacht. Am 26. Auguſt unternahmen mehrere 
Herren von Valturnanche aus einen Aufſtieg zu der Parottkuppe. 
Nachdem der Nebel, der den ganzen Tag geherrſcht ſich ein wenig 
gelöſt hatte, bemerkten die Aicher plötzlich, daß zwiſchen dem 
Seſia⸗ und dem Vigne⸗Gletſcher e Kleidungsſtücke umherge⸗ 
ſtreut lagen. In der Meinung, hier vielleicht den Leichnam irgend 
eines unglücklichen Alpinen oder Schmugglers zu finden, unter⸗ 
ſuchte der Führer Anſernice die Fundſtücke und 5200 plotzlich aus 
der Eishülle — eine Jacke, die berühmte Jacke des Hrn. Perazzi, 
hervor. Mit dieſem Kleidungsſtücke hatte es folgende Bewandtniß : 
a Auguft 1876 unternahm der frühere italtentiche Finanzmini = 
erasal einen Aufſtieg zum Seſigzoch, wurde dabei von einer 
Bi ine überraſcht und in eine aach n geſchleudert. 
ührer Guglielmina gelang es jedoch, N retten; bei ſeinem 
5 verlor der Füher aber die Lodenjoppe des Herrn 
Perazzi, die dieſer wegen Bi großen Hitze ausgezogen und dem 
Führer anvertraut hatte. Die Jacke fiel in die Gletſcherausbuch⸗ 
tung und wurde vom Eiswaſſer mit fortgeriſſen. Die Jacke fit 
nun 16 Jahre 10 mit dem Gletſcher umhergewandert und hat in 
dieſer Zeit 1600 Meter zurückgelegt, alſo jährlich 10 Meter. In 
einer Seitentaſche fand man unverſehrt die Viſitenkarte des Herrn 
Refa ein Fernglas und eine topographiſche Karte des Monte 
Roſa. Der jetzige Senator Perazzi wurde ſofort von dem Funde 
telegraphiſch benachrichtig und langte am 1. September am Seſia⸗ 
joch an, wo er tiefgerührt ſeine vielgereiſte Jacke in Empfang 


nahm. 
Lokales. 


Poſen, 3. Oktober. 

Prei Montag geht als II. Vorſtellung zu 
bedeutend ermäßigten * das mit ſo vielem Beifall auf⸗ 
genommene Schauſpiel von R. Voß „Der Mohr des Zaren“ in 
Szene und werden llletbeſtellungen an der Kaſſe und im Theater⸗ 
bureau entgegengenommen. 

Telegrammgebühren. Vom 1. Oktober ab beträgt die 
Columbia, Vancouver 


Worttaxe für Telegramme nach Bag, 
Island und North Het Territories via Emden, Balentia 1,60 M. 


Dem 


Stadttheater. 


Telegraphiſche Nachrichenn 


Halle a. d. Saale, 2. Okt. Der aus Thüringen kommende 
Schnellzug ſtieß zwiſchen Ammendorf und Halle auf einen Güter⸗ 
zug; hierbei wurden drei Wagen und die Lokomotive des Schnell⸗ 
zuges beſchädigt Opfer an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 

Dresden, 1 Okt. Heute früh 6 Uhr ſtieß der Omnibuszug 
in Folge des Nebels bei Naundorf mit dem von Elſterwerda 
kommenden Zuge zuſammen. Ein Schaffner wurde ſchwer verletzt, 
die beiden Maſchinen und 5 Wagen wurden zertrümmert. 
Von den Paſſagieren BE keiner verletzt. 

Wien, 1. Okt. Der Kaiſer und der König von Sachſen 


ſind von ihrem Jagdausflug nach Steiermark heute Abend 


nach Schönbrunn zurückgekehrt. 
Wien, 1. Okt. Der „Wiener Zeitung“ zufolge hat der 
Kaiſer dem Profeſſor Billroth in Anerkennung ſeines vieljäh⸗ 


Regie hatte beſonders in den großen Maſſenauftritten PFF ea tm ae 1 a 
ein ſicheres Arrangement geſorgt, die neugewonnene Ballet⸗ 
meiſterin Fräulein Lengyfelly hatte es in der Zuſammen⸗ 
ſtellung anſprechender Tänze und anmuthiger Bühnenbilder im 
igeunertanz ihrer bewährten Vorgängerin gleich gethan, die 
—.— waren ſchlagfertig auf dem Platze, Herr Kapellmeiſter 
Großmann war bemüht, die noch etwas loſe Verbindung 
zwiſchen Bühne und Orcheſter möglichſt zu feſtigen, und fo 
ergab ſich eine Darſtellung, die dem Publikum, nach ſeinen 
Beifallsäußerungen zu ſchließen, ſicherlich gefallen hat, und 
die, wie oben erwähnt, die Ausſicht auf einen guten und erfolg⸗ 
reichen Fortgang eröffnet. W. B. 


* eitung am Kongo. Während der zehn Jahre, 
in 5 per Serbische Miſſionsverein am ae Kongo wirkt 
haben deſſen Miſſionare nicht nur Grammatik und Wortvorra 
der dort angewendeten Sprache, ſoweit dies möglich war, erforſcht, 
ſondern den Eingeborenen auch ſo viel Leſen beigebracht, daß man 
die Ben gekommen hielt, eine Peg ſchrit Mean ee 
Die Probenummer dieſer in Kibungt erſcheinenden en ft, 
betitelt Minsamii Miagenge (Friedensbotſchaft) iſt erſchienen. Die 
Miſſtonare haben ſich die Buchdruckerkunſt angeeignet und ſuchen 
auch die Eingeborenen darin einzuweihen. Zunächſt wird die 
Monatsſchrift an die Neger gratis 1 vo ſollen 2 aber 
einen geringen Abonnementbetrag leiſten. Als Probe der Sprache 
theilt Stockholuns „Dagblad“ einige Zeilen aus einem Aufſatz mit. 
der die Grundelemente der Aſtronomie behandelt und welche wir 
nach dem genannten Blatte nebſt der Ueberſetzung wiedergeben: 
Vo tutomene tala dizulu bonso budienina mu flikii buna tuna 
mona lekwa biabingi bicomanga. Biaii bibikwanga zimbwetete. 
Buna biena biabingi bene bilutidi utoto wamvimba mu nene. 
Biankaka bidia tanga, biankaka bitelamanga. (Wenn wir den 

immel zur Nachtzeit 5 dann bekommen wir eine große 
Menge glänzender Dinge zu ſehen. Dieſe nennt man Sterne. 
Obgleich es ſehr viele ſind, übertrifft oft ein einziger die ganze 
Erde an Größe. Einige bewegen ſich von Tag zu Tag, manche 


aber ſtehen ſtille.) 
„ * 


rigen verdienſtvollen Wirkens an der Wiener Univerſität das 


Ehrenzeichen für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen. 

Wien, 2. Okt. Der König von Sachſen iſt en früh 
8 Uhr nach Dresden zurückgereiſt; der Kaiſer geleitete den 
König zum Nordweſt⸗Bahnhofe, wo ſich die Monarchen auf 
das Herzlichſte von einander verabſchiedeten. 

Wien, 2. Okt. Heute ſtarteten 48 Theilnehmer am 
Diſtanzritt Berlin⸗Wien in 16 Gruppen. Fünf für Heut: 
um Start beſtimmte Reiter konnten nicht abgehen, weil ihre 

erde im Training niedergebrochen waren. Auch dem heutigen 
Start wohnten außer dem Komitee eine große Anzahl Offiziere 
und ein zahlreiches Publikum bei. Das heutige Pferde⸗ 
material übertraf das geſtrige an Güte; Vollblut war vor⸗ 
herrſchend. Nach den eingegangenen Drahtmeldungen hatten 
die Grafen Paar und Fürſtenberg geſtern Abend einen weiten 
Vorſprung. Die in der Begleitung der Reiter befindlichen 
Radfahrer melden, daß der geſtrige Tag ohne Zwiſchenfall 


verlaufen iſt. un E” 1212 55 
Veit, 1. Okt. Die Nachr er „Indépendance belge“, die 

Kaiſerin habe anläßlich der jüngſten Koſſuthfeier für Koffuh eine 
Meſſe leſen und ihn durch ihren Oberſthofmeiſter beglückwünſchen 
laſſen, wird von beſtunterrichteter Seite als eine jeder thatſächlichen 
Begründung entbehrende Erfindung bezeichnet. 

Peſt, 1. Ott. Reichstag. Der Finanzminiſter Dr. Wekerle 
kündigte im Finanzervofe einen Nachtragskredit von 1½ Millionen 
* 1 behufs Ermöglichung der Durchfahrt von . 
zu Kerne Thor, defien Regulirung uriprünglih nur für 
aa fte berechnet war, ſowie eine Fortſetzung der Konverſtons⸗ 

peration und der Goldbeſchaffung, eine Regelung des Checkverkehrs, 
ſowie eine Reform der Finanzadminiſtration und der direkten 

Steuern. Der Finanzminiſter ſchloß das Exposé, deſſen Mittheilung 
1½ Stunden in Anſpruch nahm, unter lebhaften Ovationen des 
ganzen Hauſes. \ 

„Belt, 1. Ott. Die öſterreichiſche Delegation hat ſich heute kon⸗ 
ſtituirt und den een v. Chlumecky zu ihrem Vorſitzenden 
gewählt. Derſelbe h elt eine längere Anſprache, worin er die Sym⸗ 
pathten der Delegation für das öſterreichiſche Heer zum Ausdruck 
brachte, die Nothwendigkeit einer ungeſtörten Erhaltung des finan⸗ 
ziellen Gleichgewichtes hervorhob und die durch Bündniſſe beſonders 

ſekräftigte konſervative Friedenspolitik der Regierung unter voller 

nerfennung derſelben betonte. Chlumecky ſchloß mit einem drei⸗ 
maligen Hoch auf den Kaiſer, welches enthuſiaſtſſch aufgenommen 
wurde. Die ungariſche Delegation konſtituirt ſich heute Nach⸗ 
mittag. gen ee eee e e 

Veit, 1. Okt. Reichstag. In feinem Finanzexpoſe kündigte der 
Finanzminſſter Dr. Wekerle außer den bereits gemeldeten Vor⸗ 
— ferner eine Vorlage über neue Donaubrücken für Peſt an 
ka theilte weiter mit, daß die im Umlauf befindlichen Staats⸗ 
aſſenſa eine ſucceſſiwe eingezogen werden würden. Der Grund für 
die großen durchlaufenden Ausgaben fet die Beſchaffung der Prä⸗ 
gungskoſten für 190 Millionen Kronen, wovon 150 Millionen 
Goldmünzen, 3) Millionen Silbermünzen, das übrige für Scheide⸗ 
münzen. Eine Aktlon zur Hebung der beimiſchen Silberproduktion, 
ur Förderung der Petroleumgewinnung, zur 


wurde mit 5 tebpalten Beifall aufgenommen. Der Finanzminiſter 


Bei Vorlegung des Budgets erklärte der Finanzminiſter no 
die Konverſionsoperation werde in nächſter Zeit 5 A riff Kan 
nommen werden. Die Baſis des Konverſionsgeſetzes bilde das 
Prinzip, daß die bisher erſparten Summen zur Deckung der 
Emiſſionsoperation dienen ſollen. Ein Anwachſen der ſchwebenden 
Schulden könne nicht geduldet werden. 

Peſt, 1. Okt. Die ungariſche Delegation trat heute 9 
5 Uhr zur Konſtitutrung zuſammen und wählte den Grafen Ludwig 
Tiſza zum Präſidenten und den Grafen Geza Szapary zum Vize⸗ 
präſidenten. Graf Tiſza übernahm den Vorſitz mit der bereits ge⸗ 
meldeten Anſprache. 

Beit, 1. Okt. Wie in parlamentartichen Kreiſen verlautet, hat 
Miniſter Graf Kalnoly im Budgetausſchuſſe der öſterreichiſchen 

elegation den Wunſch nach möglichſt baldiger Erledigung des 

Budgets des Auswärtigen ausgeſprochen, da er anläßlich der An⸗ 
weſenbeit des deutſchen Katjers ſich nach Wien begeben werde. In 

Die deſſen findet bereits Montag Abend eine Eltung des Aus⸗ 

Kon es Statt, in welcher Graf Kalnoky das Expoſc über die äußere 

- died ge wird. Der Jungczeche Eim wird dem Vernehmen nach 

entht ns Politit angreifen. Bei der heutigen Präſidentenwahl 
üthtetten ſich übrigens die Jungczechen der Abſtümmung. 

Ti en, 1. Okt. Ungariſche Delegation. Der Präſident Graf 

en 5 r den fegten Jah 1 010 ö “2 5 * 

n den letzten Jahren geſchehen, was eine 

Kriegsbeſorgniß hervorrufen bunte. Der Dreibund wirke als 


Baur gegen kriegeriſche Gelüſte, allein der Augenblick zur 
brüſtung ſei noch nicht gekommen, im Gegentheil ſeien 
e. Rüſtungen möglichſt zu vervollſtändigen. Wenn der 
eben bisher erhalten worden, jo ſei dies dem Be⸗ 


f ale aten Mittelweg zwiſchen der * . 5 Sparſamkeit und den 
welche lebhaften een Sopafitätöfundgebung für den Monarchen, 


eſt. 1. Dit. Der Voranſchla i 
h Ag g für Bosnien und die 
Herzen e ent mit einem Ueberſchuß von 58 822 Fl. ab. 
en Unter den im ungariſchen Budget vor⸗ 
geiehenen Ausgaben befinden ſich auch 74 Millionen Gulden 

hufs Durchführung der Valutaregelung. 

eſt, 1. Okt. Das gemeinsame Nettoerforderniß beträgt 
141 144 394 Gulden. Der Mehranſpruch gegen das Vorjahr 
ergiebt 4675 016 Gulden. N 


Peſt, 2. Okt. In Delegirtenkreiſen verlautet gerü N 
Miniſter des Auswärtigen, Graf Kalnoty werde ae 
Nachmittag 4 Uhr ftattfindenden Sitzung des Bud etausſchuſſes 
der öſterreichiſchen Delegation das herkömmliche Expoſe halten. 


Petersburg, 2. Okt. Nach den bisherigen Beſtim⸗ 


mungen wird der Kaiſer zum 17. d. Mts. wieder in Peters⸗ f 
burg eintreffen. 


Petersburg, 2. Okt. Behufs Bildung einer finnlän- 
diſchen Schützen Brigade, beſtehend aus einem erſten bis 
vierten finnländiſchen Schützen⸗Regimente, ſollen aus vier 
Peſerve-Bataillonen ebenſoviele Schützen Regimenter zu je zwei 
Bataillonen formirt werden. RER 

Lauterbrunnen, 1. Okt. Heute fand die Probefahrt 
auf der neu erbauten Wengern⸗Alpbahn, welche Lauterbrunnen 
mittels Zahnſchienen mit dem Grindelwald verbindet, ſtatt. 
Die Fahrt verlief ausgezeichnet. Die Eröffnung des Betriebes 
wird erſt 1893 erfolgen. 

Kopenhagen, 1. Okt. Die Erlaubniß, die Landesgrenze 
nordwärts unter den früher bekannt gemachten Bedingungen 
zu paſſiren, iſt heute auch für die Paſſage über Kalslund und 
Jels⸗Wandrup ertheilt worden. 

Paris, 1. Okt. Präſident Caxnot hat heute eine Einladung 
angenommen, die ihm durch eine Abordnung der Stadt Lille zu 
der am 8. Oktober d. N ſtattfindenden Centennarfeter der Aufhebung 
der Belagerung von Lille überbracht wurde 4 

Paris, 2. Okt. Prof. Erneſt Renan, Mitglied der 
Akademie, iſt heute früh 6 Uhr 20 Min. an einer durch Herz⸗ 
affektion komplizirten Pneumonie geſtorben. \ 

Paris, 2. Okt. Der Deputirte Lockroy beabſichtigt, bei 
der in der Kammer zu erwartenden Debatte über den Streik 
in Carmaux einen Antrag auf Verſtaatlichung der Bergwerke 
einzubringen. 

Marſeille, 1. Okt. Ducch einen von heftigem Sturme 
begleiteten wolkenbruchartigen Regen iſt heute Vormittag der 
tiefer gelegene Stadttheil von Marſeille, namentlich das Börſen⸗ 
viertel, unter Waſſer geſetzt worden. Der Schaden an Material 
iſt beträchtlich. 

Saint⸗Etieune, 1. Okt. Zu Ehren des Handels⸗ 
miniſters Roche fand heute hier ein Feſtmahl ſtatt. Der 
Miniſter beſprach dabei den franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Handels⸗ 
vertrag, den er als einen Akt der Weisheit ſowohl in volks⸗ 
wirthſchaftlicher wie in politiſcher Beziehung bezeichnete. Be⸗ 
treffs der Berathung des Vertrages im Parlamente hege er 
nicht die geringſten Beſorgniſſe. 

St.⸗Etienne, 2. Okt. Der Handelsminiſter Roche führte in 


ſeiner bereits aviſirten geſtrigen Bankettrede des Weiteren aus, 


wie die Regierung ſich beſtrebt habe, die Handelsbeziehungen 
Frankreichs mit dem Auslande ſicherzuſtellen, indem ſie ein 
möglichſt geringes Maß von 5 gemacht habe. Der 
Miniſter gab einen kurzen Abriß der mit der Schweiz geführten 
Verhandlungen. Die franzöſiſche Regierung habe der Schweiz 
nur diejenigen Zugeſtändniſſe gemacht, welche nothwendig geweſen 
ſeien, um den wirthſchaftlichen und politiſchen Frieden beider 
Länder, die ſo ſehr | angewieſen ſeien, mit einander in Ein- 
tracht zu leben, zu verbeſſern. Die Regierung werde den Vertrag 
vor dem Parlamente mit voller Ueberzeugung und Zuverſicht ver⸗ 
treten, denn es handle ſich vor Allem um patriotiſche Erwägungen 
und darum, daß ein Bruch mit der Schweiz ernſte Folgen für die 
franzöſiſche Induſtrie gehabt haben würde, die in der Schweiz 
durch die Induſtrie anderer mit Frankreich rivaltſirenden Nationen 
hätte verdrängt werden können. Gegenüber denjenigen, welche das 
8 Zollregime ungünſtig beurtheilten, ſei auf die That⸗ 
ache hinzuweiſen, daß durch die ſeitens Frankreichs gemachten 
Be deſſen Einfuhr um kaum 2½½ Prozent betroffen 
werde. 

Bellinzona, 2. Okt. Nach dem bis jetzt vorliegenden 


Abſtimmungsreſultat iſt die neue Verfaſſung mit etwa 12 000 


gegen 5000 Stimmen angenommen worden. 

Brüſſel, 1. Okt. Der „Courrier de Bruxelles“ fordert die 
aus Frankreich ausgewieſenen belgiſchen Arbeiter auf, ſich an die 
Gerichte zu wenden, um Schadenerſatz zu erhalten. Uebrigens 
werde man in Belgien auf lange Zeit der Vorgänge im Depar⸗ 
tement des Pas de Calais eingedenk bleiben und es werde das 
nicht zu Gunſten der Sympathien für Frankreich der Fall ſein. 

Madrid, 1. Okt. Der neu ernannte deutſche Botſchafter von 
Radowitz iſt geſtern hier eingetroffen. 

Liſſabon, 1. Okt. Die Zolleinnahmen in Liſſabon und 
Oporto betrugen im September d. J. 157 Konto Reis weniger 
als im September 1891. 

London, 1. Okt. Der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Earl Roſebery hat der britiſchen Oſtafrika⸗Geſellſchaft ein 
Schreiben zugehen laſſen, in welchem er ſich mit der Räu⸗ 
mung von Uganda im Prinzip einverſtanden erklärt, indeß 
der Geſellſ at die Zuſage ertheilt, daß die Regierung in 
Hinſicht auf die Gefahren, welche die unverzügliche Räumung 
jenes Gebietes, die auf den 31. Dezember d. I. feſtgeſetzt 
ſei, mit ſich bringe, der Geſellſchaft eine ſtaatliche Beihilfe ge⸗ 
währen werde, um ihr zu ermöglichen, bis zum 31. März 
n. J. in Uganda zu bleiben und um die Räumung des Landes 
zu erleichtern. Die Regierung übernehme keinerlei Verantwort⸗ 
lichkeit und betone, ch die bewilligte Subvention nur die 
Räumung Ugandas erleichtern ſolle. 


Konſtantinopel, 1. Okt. Wie verlautet, hat der Groß⸗ 
vezier auf die mündliche Mittheilung des ruſſiſchen Geſchäfts⸗ 
trägers betreffs der Rückſtände der türkiſchen Kriegsſchuld ge⸗ 
antwortet, er werde die Mittheilung zur Kenntniß des Miniſters 
des Auswärtigen bringen, zu deſſen Reſſort die 1 
gehöre. Im Uebrigen werde er vorſorgen, daß die Rückſtände 
bald und regelmäßig beglichen werden. 


Belgrad, 1. Okt. In Uzica iſt eine ſtärkere Räuberbande 
aufgetaucht. 


Handel und Verkehr. 


* Wien, 1. Okt. 
Looſe. 30 000 Fl. Nr. 6 Ser. 3739, 5000 Fl. Nr. 34 Ser. 1650. 

* Paris, 1. Okt. Heute fand hier eine Verſammlung der 
franzöſiſchen Inhaber öſterreichiſch⸗ungariſcher Staatsbahn Obli- 
gationen ſtatt, um gegen die Kuponkürzung zu proteſtiren. Es 
waren etwa 200 Intereſſenten anweſend, welche etwa 50 000 Obli⸗ 
gattonen repräſentirten. Folgende Tagesordnung wurde einſtimmig 
angenommen: Die Verſammlung proteſtirt gegen das Verfahren 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Staatsbahngeſellſchaft, ruft die Staats⸗ 
regierung zur Vertheidigung der franzöſiſchen Intereſſen auf und 
dankt dem Kredit Mobilter für die von demſelben ergriffene Ini⸗ 
ttative. Die Verſammlung nimmt den Vorſchlag des Kredit Mo⸗ 
bilier bezüglich Konſtituirung eines Schutzkomttees an, welches ſich 
a vervollſtändigen kann, wenn weitere Beihilfe nothwendig er⸗ 

eint. 
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Gewinnziehung der . 1854er | Ant 


ETF TEE 


* 


London, 1. Okt. [Wollauktton.] Tendenz unverändert, 
Preiſe feſt; ordinäre Wollen ſehr träge. 


Marktberichte. 


Bromberg, 1. Okt. (Amtlicher Bericht der Handelskammer. 
Weizen 145—152 M. * nach Qualität 124 134 M. 
Gerſte nach Qualität 125—135 M. — Braugerſte 140 48 M. — 
Futtergerſte 136—140 M. — Erbſen, Futter⸗ 130 —140 M. — Koch⸗ 
erbſen 141—160 M. — Hafer 130—140 M. — Spiritus nomine 

Marktpreiſe zu Breslau am 1. Oktbr 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſion. 


Weizen, weißer 


Weizen, gelber 13 — 
Roggen 1330 
Gerſte 12 10 
afer 1170 
rbſen 14 — 


Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſton. 
| feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr.. 21,30 20,3, 18,30 Mark. 
Winterrübſen . 20,70 1980 18,70 
Der amtliche Produkten⸗Börſenbericht fällt heute wegen des 
hohen jüdiſchen Feſtes aus. 

* Leipzig, 1. Okt. [(Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel. La Plata. Grundmuſter B. per Oktober 3,57% M., 
per Novbr. 8,57%, M., p. Dezember 3,57%, M., p. Jan. 3,62 ¼ M., 

Febr. 3,65 M., 8 März 3,65 M., p. April 3,70 M., per 
3,70 M., p. Juni 3,72 M., p. Juli 3,72½ M., 
Auguſt 3,72%, M. Umſatz 60 000 Kilogr. 


Verein früherer Mittelſchüler. 
Montag, den 3. d. Mts., Abends 8 ¼ Uhr im Vereinslokale: 
Vortrag 
über: Gustav Freitag. 


Eröffnung der Bibliothek. Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1892. 


enu. 


0 
Dat u m 
Stun d e | Wind. Besen iu 
Li m. 2 25 O mäßig | trübe 17, 
1. Abends 9 7-, O friſch bedeckt 9 ＋152 
2. Morgs. 7 7— O mäßig bedeckt 9 ＋15,0 
2. Nachm. 2 Ber SO mäßig trübe 21.8 
2. Abends 9 7— Windſtille bedeckt +15,3 
3. Morgs. 7 ER SO ſchwach bedeckt 9) 14,3 
) Abends ſchwacher Regen.) Nachts Regen. ) Früh Regen. 
Am 1. Okt. Wärme⸗Maximum + 18.1“ Celſ. 
Am 1. = Wärme⸗Minimum + 11,6° = 
Am 2 Te Wärme⸗Maximum + 21,7“ 
Am 2. Wärme⸗Minimum ＋ 14,3 = 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 1. Okt. Mittags 0,06 Meter. 
= = 2. = Morgens 006 = 
= = 3. ⸗ Morgens 0,06 = 
Vrodukten- und Börfenberichte. 
Jonds⸗Kurfe. 


Breslau, 1. Okt. (Schlußkurſe.) Still. 

Neue Zproz. Reichsaaleihe 87.00, 4, proz. L.⸗Pfandbr. 88,05, 
Konſol. Türken 22,30, Türk. Looſe 92,00, Aproz. ung. Goldrente 
95,30, Bresl. Diskontobank 98 50. Breslauer Wechslerbank 99 00, 
Kreditaktten 166,00, S'el. Bankverein 114,25, Donnersmarckhn e 
—.— Flöther Maſchnenbau —,.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellche ft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 117,00, Oberſchleſ. Eſſenbahn 53,75, 
Oberſchleſ. Portlaud⸗Zement 68,25, Schleſ. Cement 104,50, Oppelr. 
Zement 80 00, Schl. D. Zement —.—, Kramita 122,00, Schle⸗ 

inkaktten 184,00, Laurahütte 112,50, Verein. Oelfabr. 95 00 
8 Banknaten 170,05, Ruff. Banknoten 204.75 Gieſel 
ement —,—. 

Frautfurt a. M., 1. Okt. (Schlußkurſe! Sehr ſtlll. 

Lond. Wechſel 20,352, proz. Reichsanleihe 106,70, öſterr. Sllher 
rente 820,0, 4¼ proz. Papterrente 81,80, do. 4proz. Goldrente 978, 
1860er Looſe 124,40, 4proz. ung. Goldrente 95,3), Italiener 92.8 
1880er Ruſſen ——, 3. Oxienkanl. 66 20, untflz. oke —.— 
konv. Türken 22,40, proz. türk. Anl. 87,80, proz. port, Anl. 22 90, 
5proz, ſerb. Rente 76,00, dpros. amort. Rumänter 96,39, pre?“ 
konſol. Mexik. 77,90, Böhm Weitbahn 298 ¾5, Böhm. Nordb. 157, 
Franzoſen 247%, Galtzier 182¾, Gotthardbahn 154,70, Lombarden 
86, Lübeck⸗Büchen 145,00, Nordweſtbahn 180 ½, Kreditaktien 263 ¼, 
Darmſtädter 134,00, Mitteld. Kredit 98 00, Reichsb. 149.70 Dis. 
Kommandit 183 70, Dresdue: Bank 140,00, Partſer Wechſel 80,825, 
Wiener Wechſel 170,02 ſerbiſche Tabatsrente 7580, Bochum 

122 60, Dortmund. Unton 57,50, Harpener Bergwerk 130 00, 

ernta 115,70, 4proz. Spanier 64,60, Mainzer 114,20. 

Privatdiskont 2%, Proz. 

Nachbörſe geſchäftslos. 

ien, 1. Okt. (Schlußkurſe). Bei äußerſt ſchwachem Beſuch 
ſehr ſtill, Kurſe faſt durchweg nominell. 7 

Oeſterr. 4½% Papterr. 96,55, do. 5proz. 100,50, do Silber. 
96,30, do. Goldrente 115 ex., 4proz. ung. Goldrente 112,40, Spro. 
do. Wapterr. 100,45, Länderbank 224.80, Ster. Kreditakt. 31200 
ungar. Krebttaktien 357,50, Wien. Bk.⸗V. 114,50, Elbethalbahn 227 25, 
Galtzter 215,50, Lemberg⸗Czernowitz 243.50, Lombarden 98,75, 
Nordweſtbahn 211,25, Tabatsakt. 180,00, Napoleons 9,51 Mi 
noten 58.72 ¼, Ruſſ. Banknoten 1,20, Silbercouvons 100,00, Bille 


gariſche Anlethe 107,25. 255 


Paris, 1. Okt. (Schlußkurſe.) Ruhig. 2 
Zprozentige amort. Rente 99,55 ex., Zproz. Reute 99,80, pros. 
nl. Italien. 5proz. Rente 93 50, öfter. Goldr. 99%, pros 
ungar. Goldr. 95,54, 3. Orient⸗Anl. 68,00, 4proz. Ruſſen 1889 
, Aproz. Eavpter 499,37, konv. Türten 2237¼ Türkenl. 91,30 
Lombarden —,—, do. Priortt. 318,00, Banque Ottomane 616,0), 
Panama 5 proz. Obligat. —.—. Rio Tinto 374,39, Tab. Ottorr. 
380,09, Neue Zproz. Rente —,—, Iproz. Vortugfeſen 24,56, proz. 
Ruſſen 80,9. 5 
Petersburg, 1. Okt. Wechſel auf London 99,10, Naſſiſche 
II. Orientanleihe 202 ¾, do. III. Drientanleihe 104%, dg. Ban ie 
auswärtigen Handel 264,00, Petersburger Distontoban' 455,00. 
Vanſchauer Diskontobant —.—, Vetersb. internat. Bank 442, ff. 
4½ bros. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 153¾, Große Ruf, Eten hn 
250, Ruſſ. Südweſtbahnaktien 115 ½ 
London. 1. Olt. Schluss ture.) 
Eugl. 


. 


e.) Sehr ruhig. 
97, Preuz. iwroz. Casio 15% 


2¼ proz. Conſols 


r 


5 B 


* 


9 


* 
+ 


ar. 


BR, 


7 1 
r 


= u anne r — 2 reren 
wert . d 


tollen, 1 77 Rente 99%, Lombarden 8 ¼, 4proz. 1889 Rufen Antwerpen, 1. Okt Petroleummarkt. (Sätukderlät) Raf- reichiſche und ſchweizeriſche Bapnei wenig verändert und ruhig; 
H. Serie) 97¼, konv. Türken 22, öſterr. Silberr. 81, öſterr. finirtes Type weiß Info 13¼ b kt. 135 = = .— 
Solbrente 98 /, Aproz. ungar. Gold rente 94⸗ 4 Aprozent. Spanier Dez. 14 Be Ja e 10 Br N a e eee Dam ie 1 ER 1 5 


eſt. etwas abgeſchwächt und im Allgemei 5 
le 3% proz. Cahpter 947, 4proz. unific. Eappter 99'/,, 4pxos. Antwerpen, 1. Okt. ee Weizen schwach. Roggen fest geſchwücht un gemeinen ſtill Mainz⸗Ludwigshafen 


eſter. — Bankaktien lagen ſchwach und ſelbſt in den ſpekulativen 
n ſehr ruhig. — Induſtriepapiere ziemlich b 
aber ſtill; Mon unde e durchſchnittlich ſchwäch — 8 


gar. Eaypter —, A proz. Tribut⸗Anl. 98 ¾ 6proz. Mexikaner 78, | unbelebt. Par re Teit. Gerſte unverändert. 
5 Dttomanban? 14, Suezaktien —, Canada Pacific 88 ¼8, De Beers London, 1. Okt. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten. 


neue 15˙½, Platzdtstont 1 — Wetter: Heftiger Gußregen. 
N de Janeiro, 1. Okt. Wechſel auf London 14. Lond 555 13 Okt. 90 pCt. Javazucker loko 15% ruhig, Brod ußten- - Dörfe. 
Buenos⸗Ayres, 30. Sept. Goldagio 227,00. Rüben⸗Rohzucker 101 13 ½ ruhig. 1. Okt. Die heutige Getreidebörſe war ſehr ſchwaed 


Liverpool. 1 Ps cle. n Muth⸗ 
naßzlicher Umſatz 8000 ak gg 3000 B 
Liverpool, 1. Ott., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
Sulig 8000 B., davon für Spekulation und Export 600 Ballen. 

Mewdl amerikan. Lieferungen: Oktober⸗November 4%, Nov.⸗ 
Dezember⸗ anuar 4%, Febr.⸗März 4%, März⸗April —, April⸗ 
Mat 4% d. 215 Käuferpreiſe. 

Liwervoo Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Rug 8000 =, 185 für Spekulation und Export 1000 Ballen. 
ühtg 

Middl. amerikan. Lieferungen: Oktbr.⸗Nov. 4% Verkäufers | 
reis, Nov. „Dez. 4% Werth, Dezem.⸗Jan. 470 Verkäuferpreis, 
an.⸗FJebr. 4 Käuferpreis, Febr.⸗März 4½ Werth, Mär 
PA 455 Aer April⸗Mai 4% Verkäuferpreis, Dat 
Sun 8 

Chiea 1. Okt. Wetzen per Nov. —, per Dezbr. 75°, 
Mais ei ob. 44%. Speck short clear nom. Pork p. Ott 10,70 5 nbigt — Tonnen. Kündigungspreis — 0. 9. 138-166 W 
e ee, e e 
Nr en Untonshäfen usfuhr na roßbritannie 11 ez., preuß. mi guter 
8 usfuhr nach dem Continent 34 000 Ballen. 141—144 bez., feiner 146—151 bez., ſchleſ. mittel bis guter 142—146 


Ballen. bez., feiner 147—152 bez., per Dieten Monat 146,75 nom., per 
Newyork, 1. Okt. (Anfangskurſe.) Betroienm Bipeline cer- Okt.⸗Novbr. 143,25 nom., per Nov.⸗Dezbr. —, per April-Mai 
tificates per Nov. — Weizen per Dezember 81 


143,5 nom 
ewyork, 1. Okt. Waarenbericht. 3 = Mr bin: Mals ver 1000 Kllogr. Loko Preiſe nominell. Termine — 
dort 7/6, do. in New⸗Orleans 7/6. Raff. 


Petroleum Gekündigt — Tonnen Kündigungspreis — M. Loto 122-138 M. 
white in New⸗Dork 6,10, do. Standard white in RAR 


5 per 1 3 M., Abril A „Nopbr. = 
6,05 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 5,45, do. ell er Nov.⸗Dez. —, per per a — 
Sertificates per Novbr. 53. Stetig. Schmalz loko N ng Erbſen p. == 2 nat wake 175—220 MR Futter⸗ 
Rohe u. reifen 955. Zucker (Fate vefining Muscovab.) 8. Mals waar, 148 —165 M on Suan 

(New) Nov. 155 p. 1 er 5 Jan. 52%,. Rother Winter: 


Produkteu⸗Kurſe. 

Bremen, 1. Oktober. . Schlußbericht.) Raffinirtes 
Petroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
zollfrei. Feſt, aber ruhig. Loko 6,05 Br. 

Baumwolle. Stetig. Upland middl. loko 40½ Pf., Unlant 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf Zerminlteferung 

p. Oktober 40 Pf. per Nov. 40%, Pf., v. Dez. 40%, Pf., per 
Jan 40% * p. Febr. 40%, Pf., p. Kg: Hr 1 Pf. 

Schma Rh Wilcox 40 B hoice 2 42 Pf. 
zur 43 Pf., Rohe u. Brother 0 55 41¼ Pf., Fairbanks 


Speck. Feſt. Nov.⸗Abladung eg 38, Dez. 22 ⸗Abladung 
ſhort clear middl. 37¼ Br., long clear middl. 36%, 

Tabak. 25 Fäſſer Maryland, 15 Füſſer bio 92 5 al 
Kentucky, 6 Fäſſer Virginy, 199 Seronen Carmen, 35 
Ambalema. 

Wolle. Umſatz 45 Ballen. 

g Bremen, 1. Okt. (Kurſe des ekten⸗ und Makler⸗Vereins 
bor. Nordd. Wellkämmerel⸗ und LD ORTAMETCORIeR 

r., 5proz. Nordd. Lloyd⸗Attien 110 ¼ Gd. 

Hamburg, 1. Okt. Getreidemarkt. Weizen foto ruhig, holf. 
loko neuer 152—160. — Roggen Into ruhig, mecklenb. lolo — 
154— 165, ruſſ. loko ruhig, neuer 155— 160 verz. Safer ruhig. Be 
ruhig. Rüböl (unverz.) ruhig, loko 50,00. Spiritus loko ruh 3 

p. Oktbr.⸗November 22%, Br., p. Nov.⸗Dez. 22°), Br., p. Dezbr.⸗ 
Jan — Br., per April⸗Mai 23 Br. Kaffee feſt. Umſaß — 
Sad. — Petroleum matt, Standard white loko 5,90 Br., per 
Nov.⸗Dez. 5,95 Br. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 1. Okt. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ave⸗ 

rage Santos ver 5 70 75¼, p. Dezbr. 76 ¼, p. März 74 ¼, 
per — — * et. 

1. Okt. 8 (Schlußbertcht. ri Rüber - 

—— u todutt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 

air Pod Hun burg per DIL 15.20. p. Dez 1920, ber Mürz 18.60, 


ar Notirungen war en, Roggen und 
7 en 5 e 6 18 De - 
eizen usſchluß von Yaubhwerzen) p. 1000 Ktlogr. 
Loko geſchäftslos. Termine matt. Gekündigt = Tonnen. Kind. 
gungspreis — 11 Loko 145—170 M. 35 5 1 Yieferungse 


an 8 "1000 Kllogramm. Still. wre und kleine 1 
185, . ws 128—150 Mark nach Qualit 1 
afer per 1000 Kilogr. Loko underdnbert, Termine ſtill. 


Roggenmehl Nr. 0 und 1 1 Be brutto 
Termins ohne Geſchäft. Gekündigt —. en — Ke . 
per dieſen Monat 20,20 bez., per Dit Mob. — = 12 ov Wes —, 
per April⸗Ma 


— Mai . Feſt. ee word. ob. 14,65, 1 Rüztoffelfärte v v. 100 Kilo brutto in 
. Oft. Getreldemartt (Schluß). ra Der Werth der in 1 Bots sche eingeführten | Voto 24,00 MW. — nate p. 100 Kilogr brutto incl. Ene d 1015 
p. Ofiober 210. p. Novbr. 22,10, p. Nobbr Waaren betrug 10 814 422 Dollars gegen ollars in —.— a. Oktober 12 M. 
anuar⸗April 22,90. — Roggen behauptet, b. Okt. 1440 5 ee der Vorwoche — 5 für Stoffe 3549 838 Dollars gegen 2171691 Rartoffermegt per 100 Kilo brutto incl. Sack. Loko 


15,50. — Wtebl behauptet, per Oktober 51,50, 902551 Nod. 81,10, 
je Nov.⸗Febr. 51,10, per Jan.⸗April 51,4. L feſt, p „Dit 
55,50, per Nov. 55,75, p Nov.⸗Dezbr. 56,25, p Jon pr 

8 Spiritus feſt, per Okbr. 44,75, per Rohe 4400 p. Nov. ee 
5 44,00, per San.April 44,00. — Wetter 

Paris „1. Okt. (Schluß.) bat 5 N loko 
36,25. Weißer Zucker feſt, Nr. per 100 Kilogr., per Okt. 
5 p. Nov. 37,87½, p. Nov. Jan. 37.87 ½, per Jan.⸗April 


1. Okt. (Zelegr. der Hamb. Firma 1 ae 
* 0 75 7 35 affe good average Santos, p. Okt. 92 
94,00, p. März 93,25. Behauptet. 
Havre, 1. Oft. (Tele T der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) ne in Newyork ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 
Rio 1 De Santos 10 000 Sad, Rezettes für „gelten. 
Bimfterdam, 1 Okt. Getreidemarkt. Weizen p. 
per zu 185. Roggen p. Oktober 155, p. Mär nn 


00 M. 

Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Still. Gekündigt — Bir. 
Kündigungspreis — M. Sn —, per dieſen Mona und per Oft. 
Nov. 49 bez, per en "Desbr. 49,20 bez., per Dezbr.⸗Jan. —, 
per April⸗Mal 1893 49,40 bez. 

Petroleum ohne Handel. 

Spiritus mit 50 Ohne Handel. 

Spiritus 15 70. M. Verbrauchsabgabe 2 * ) Stier 


A epd —. Loco ohne 25 35,6 ge 


Spiritus mit 70 M. eee Matter. Ge⸗ 
kündigt — Liter. Kündig reis ark. Loko mit Faß —, 


Ner- Dez.! 32,6 - 32, 4128 dez, per Br „Jan. —, a Jan. r. 


5 Okt. Weizen p. Septbr. 78% C., p. Oktober 


„ Lerlin, 2. Oktober. Wetter: Schön. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 1. Oktt. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
ang und mit zumeiſt etwas niedrigeren Kurſen auf ſpekula⸗ a 
vem Gebiet Bei ſehr verringertem Beſuch blieb das Geſchäft auf 

allen Gebieten ſehr geringfügig und die Kurſe unterlagen nur un⸗ 
bedeutenden Schwankungen. Die von den fremden Börſenplätzen 
vorliegenden Kar meldungen lauteten gleichfalls wenig ‚ gänftig 
und boten geſchäftliche Anregung in keiner Beziehung dar ter 
blieb die Stimmung auch im fpäteren Verlauf ſchwach. — Der 
„JKapitalsmarkt bewahrte Benin, 1 — Haltung jet 3 


R. ſolide Anlagen bei müßige De Fremde, feiten Zins 33385 6-38,7 
"DER miterdam, 1. Okt. Bancazinn 56'/.- tragende Papiere zumeiſt ern 1 ruhig; Stuffiice Anlelben Wel ra 92150 2 Nr. 0 21,2520 bez. 
8 —— — 1. Okt. Java⸗Kaffee good ordinary 55. und Noten, Italiener und Ungariſche Sn Goldrente faſt unver⸗ Feine Marken über Not bezahlt Ohne Dune 


Be Antwerpen, 1. Okt. (Telegr. der Herren Wilkens und 
Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Nov. 4,40, per 


ändert. — Der Privatdiskont wurde mit 1 Prozent notirt. — 
125 Dezbr 4,42 Käufer. 90 


Auf internationalem Gebiet gingen . e Kreditaktien nach 
feſter Eröffnung zu etwas abgeſchwächter z ruhig um; öſter⸗ 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling 20 M. J. Doll. — 43, M. 400 Rub. — 320 M. ( Gulden österr. — W. 2 M. 7 Gulden südd. W. 12 M. 4 Gulden holl. W. 1 M. 10 Af., 1 Franco oder 1 Lira oder. Peseta — 80 Pf. 


Bank-Diskontoweschsei v. 1. Okt.gBrnsch.20T.L.| — |103,30 bz chw. Hyp. 200 44/4 102,0 bz Wrsch.-Teres. 


Br 5 100, 40 be . prior. 5 r.Hyp.-B. . (rz. 120) 4311,00 8. gBauges. Humb.....) 6 
I; — öln-M. Pr. Pr 377 133,40 bz erb. Gid· Pfub. 5 83,00 8. rsch.-Wien.. 4 | 5 Südöst- (Lb.)| 3 . . VI. rz. 110) 5 444,75 @ Moabit 8 
Amsterdam. 2½ 8 T. 168,35 be oess. Prüm. -A 90. Rente , 5 76,40 be d. eichselbahn — do. Obligation. 5 105,25 be B. Ido. a 4 102,30 bal Passage 3% 64,00 be G. 
Tondo 8 T. | 20,35 bzGjHam. 50 30 do. neue 88 5 76,40 bed Jamst.-Rotierd. 2 do. Gold- Prior. 4 | 96,40 bz do. do 72.100) 2 97,20 bed U. d. er 
Pr 2 1 A, 88 = be B. L ab. 71. 37 220,2 be stochh. Pf. 85. 4½ 102,10 G Gotthardbahn 6 165 40 bz |Baltische gar. 5 IPrs. Hyp.-Vers.-Cert. 43 102,00 bz@ — Elekt. -W...| 9 5 — bz 
wien 5 be fein- 7Guld-L.| — do. St.-Anl. 80 N 0,10 G. Ital.Mittelm...... 707 407 ” be Brest-Grajewo.... | 5 96,40 be G | do do do. 5 erl. ba an 5 108˙ bz 
. Petersburg .. 77 80 204 30 bz JOldenb. Loose 3 2 60 bz Span. Schuld. 855 00 G. Ital.Merid.-Bah| 7 130,9 r. Russ. Eis. gar 3, do. do. do. 34 do, St.-Pr | „10 8. 
Versehen 204,50 be 5 ürkA.1865in Lüttich-Lmb. 970 beg vang.-Dombr. g. 99,00 bd [Fehies.8.Cr- 72 8 3585 2 0 Ahrens Br. Not. 0 842388 
Werl Tomb. Au. = Privatd.1? 08 Pfd.Sterl. ov. 1 ux. Pr, Henri 2,3 6 ‚30 bed e "Wor; & * 90,20 be Sn 5 Ber a N 23475 bed 
2 - * Anl 5 44, 80 do. do. B. 1 Schweiz. Center 4½ 4 | 90,25 6. Stettin. — het 24 1104,00 ea hultheiss-Br 0 
Geld, Banknoten u. Coupons] do. 5 | 44,00 do. do. C. |1 | 23,008 ge“ Nordası| 5 "413,40 be Ido.Chärk.Ast0) 4 | 89:80 be 45. 48. ff. 0044000 e Oel... 83,50 
8 eee Bukar. Stadt“ | 5 95,00 bzG. do. Consol. 90 4 do. Uniond. 3 45 | do. 885 62 00 deutsche Asph...) 4 50 K. 
SDoebrereigne . 20,34 G o. Unionb. 74,25 bz do. (Oblig.) 1888 4 92,00 bes. 13 
20 Frends-Stöch . 46,465 @ den. Air. G.-A. 5, 29% b | do.Zoll-Oblig| 5 do... West, ursk-Kiowconv 4 | 90,40 . L. do, (rz.100)14 100,50 bzGfoynamit Trust... 8 de 
2 —— 4,175 d en 2% 375 104,00 bed Jö. e eld. A0 Fr 90,90 G. estsicilian. ..) 3%/, | 63,50 br 1 Sebast. 8 95,75 G. Bankpapiere — 0 33,00 4 
8 . Not. 4 Pfd. Ste t Anleihe gr Un 8 Mosco-Jaroslaw . — 12 178,0 bz. 
* } Egypt. g. Gid-Rent. 4 ei SUR: 8 " 7 Glanz. Zucker ’ 
een ER 1800 |84,| 92,00. 0 do.Gid.-Inv.-A| 5 |102,30 6 _ | Eisenb.-Stamm-Priorität. | 4. dean bur, ? | 91,902 fert. asser. 6 ummi Harburg... 2490 
Ass Noten OR. % | do: do. |& eh ai 10170 beG. at- Ceiberg 2½ 1111,25 be de, smolenek g. 5 48080 & | do.Handelsges. 0 18900 
. Pal u Ks . io.Fapier-Ant.|5 25423 &  Taresi-Warsch.| 4% 49,10 bz Orel-Griasyconv)& | 90,10 be | do. Maklerver. .\40 0: Feet Winde 8 125,78 be 
71 U tspap nnländ. L. * D 00. — 2 ’ Pot! s gar... 2 
Dusche, fan 107,100. |Grieoh-Gold-a| 5 4.80 c kto.Tem-Bg-A. 5 re 162,0 K Rjösan-Kozlowg 4 | 89,80 bzG. so. e + 
j I: , gg a 3% 1100 530 be 2 ba en, = — 5 — iener C.-Anl.| 8 105728. 8. Paul -Neu-Rup. 5 1106, 006 Riasehk- Soc. 8 5 194,00 8 — 5 8 1 
j N Mi a o. Pir.-Lar, 5 \ ybinsk-Bolo; g Era 
2 — be talien. Rente. 5 | 93,10 G Eisenbahn-Stamm-Aktien. De 4 2 ‚75 2 Schuls-lVan. gar. f — "Zucker 12 . — — 
7270 * „. 355 189580 — ee 7 Ih 30.00 — achen-Mastr. 3½ | 62,80 Dortm.-Gron...| 4½ a 5 3,70 bz ae: 3 93,20 G. Bresl. 2 13% 136,25 bed. 
. do. 3 | 87,10 be exikan. Anl. 6 | 79,90 bzB. Itenbg.-Zeitz 10, te 50 BE arienb Mlawk| 5 75 yarsch.-T. 5 400,60 do. Hofm. . 13½ 48,00 8. 
* 151 felder. — 60 bz eckib. Sddb. O 22,00 bz er. g. 550 G germ. Vrz.-A 88,00 be 
. 2 2 104,50 6. — OB 3 Ierena-beräng o 8850 bz Ostpr. Südb..... 5 469,00 6. W 5 97,00 bzG. eilte o.. Y 120, 
Saen 33 [100,00 be 40. CoA 86. 3 Dortm.-Ensch.| 4% ä 3% Zarskoe-Selo...|5 | 88,25 be tober 3870 K 
en: HE 3 88 8,30 b. n 755 .cer. ai | 7250 be m Anatol. Gold-Obl, 8 | 87,10 bc See * 
1 do. do neus be do. Pap. - nt. 4½ | 84,75 be Fenkf.-Güter 57 228025 5 2 Obli den U 0 auksch... 248,0 
r 3 Te ee, 45,0 Eisenb.-Prioritäts-Obligat. htal. Eisenb.-ObL.|3 | 56) St. . . 08,00 bed. 
1 Anl.-Soheine. 3 10 95,50 8. do. Silb. -Rönt. as 81,60 bz&. übeck-Büch...| 6¼ 145,00 bz 1 n „ ettin-Vulk. -B. 24 239, 50 
N 113,50 br do. 250 Fl. 54. ainz-Ludwsh | 4% 114,25 be Porg: Märkisch 3½ | 99,20 br erb. MRS -Obt...| 5 78,90 bz Sudenburg 6. 
2½ 108,70 be do.Kr 100488 — Marnb.-Mlawk.| 1½ | 57,00 be erl.Potsd.-M. go, bit, Bun 5 | 77,30 bed. 0.-Schl.Cham...) — 
4  |104,60 8. do. 4860er L. s 124,30 d Meckl.Fr.Franz BrsISchwFrbH 105,60 G. 43 59550 0. Port..Cem... 5), 828 0 G 
3/4 | 97,80 G. do. 4864er .. Ndrschi.-Märk.| 4 10,80 bz fBresi-Warsch.| 5 F Oppeln. el. 815 BR — 
1288 poln. Ff. Br. . 5 | 65,25 be Ostpr. Südb....| 1 | 68,60 be zLudwh 88/9 2792,29 8 4 erde 220 80 Un 
3½% | 97,00 bzG. do.Liq.-Pf.-Br| 4 Saalbahn!....... 2 23,80 be 305 8 2 G 2 ab: Pfordeb- * 48,00 d 
1 Portugies. Anl. Stargrd-Posen| 4½: |102,60 G. Obersohl.LitB /a 3 . ov. Pfr 
5 20 1222 2 1888—89| 4% eimar-Gera.| 3480 8 ‚go, 4 Lit. 1875 3½ 99,20 bz — — a a bea 
5 15 2000 80 Röm. ect. 7 85,60 br en 1 “ do. Niedrszwg| 5½ | 98,75 G. P 113,75 bz gelen Zucker 85 108 40 — 
Bi 7% dg e Jesus | 82258 jäussig-Tepitz]20 306,504 feen % 1108955 | Hypotheken-Certifikate. 79,30 Pete 5. 84 Be. 4" 
2 5 Rum. Staats- hm. Nordb. . — - G 
Be 3% en do. do. Rente| 4 9175 bzG. do. Westb. . echteOderuf. 5 2 —.— — Eee 98 108,40 be 100: ee — 45 194,0 zB, 
. 1 ao. do. und. 5 be Brünn. Lokalb. Ibrechtsb gar Dtsche. Grd.-Kr. 
7 % 5% b de. gero 5 0550 bee. jBuschiherader cu 494,00 e Busch Geld O. 4%, do. do. 3 195 De . [2 Mln21 30 Be 
A 2% "97,75 ü 0 2 — x nada Paoiſb. 24 Oux- N 108 70 l dr do. 10 ae 3 — 5 — Berzellus.... er 13278 — 
de 2 ’ Dux- Bi Dux-PragG- 0. 0 „ = e 
un 1 221850 % be. Gl. Kari EEE el Re Nat SIE 
2: . do. 1880 4 96,60 bed. Graz-Köflsch... ranz.-Josefb. do. Hp. ke ur 75 
x 35 do. 1887| 82 — 27,75 b. fes e 4%. 85.00 Kal 3. de. 81 102,10 bzG 8 > 
Sr 3½% 96,75 br. do. 1873 8 Kronpe. Rud. . 4¼ | 85,20 bz do. do. 1890 4 | 84,00 be do; 20 C. — — 42 50 
. 3 89,78 G do. 1875 , 4% Lemberg-Cz.... 7 103,70 bz asch-Oderb. Hyp-- 45 (210008 10278 0 bz 18 0 
OR 102,70 bz do.1889| S 4 Oester.Staatsb| 4 Gold-Pr.g.|4 | 96,50 bed ab: o.(un r lo | 37/25 828 
* 4 102,80 bzB. do. 1890) K 4 do. Lokalb. — 78, 00 d. ronpRudolfb.| 4 2 S GH bar vie 7 54. 1900) 2 100,50 bz nowracl. Salz...) 0 er 
PR * 1102,60 e Russ. Goldrent| 6 |103,90 A do. Nordw.| 4% do.Salzkammg| 4 100,70 do. do. (rz400) 35] 94,80 be Snake Gu 402788 f 
2 122 80 be do. 1884stpfl.| 5 do.Lit.B.Elb.| 5%, bOzern.sttr 4 | 79,75 8 einiger Hyp--Pfdb-1% 1100,80 G pr — 110700 8 
Bod. Fend 4 103,90 G f. Orient 1877| 5 Raab-Oedenb. | /½ | 22,75 B. do. do. stpfl.| 4 „Pfäbr.\4 28,90 be Oherschl. U 53,5 
* 2 Anleihe 4 406,80 G bu. Orient1878| 5 65,75 be Reichenb.-P. ..| — IE 3 79,20 bz pomm. Hypoih.- Ale —— — 4 6 (7 90 00 a 
Brem. A. 4 . 3½ 97,30 bd l. Orient 1879 5 | 66,60 be Südöstr.(Lb.).| % 8 bed do. Staats-. Ii. 5 107,20 G. E. Pfandbr. Ul. u. . 2 |402,40 bzG denh. St.-Pr..| — 26,0 
* 2 Sts. Rent. 3½ 97,00 bzG. Nikolai- Ob 4 97,00 br amin-Land 0 br do. Gold- Prio. 4 100,80 u. P.B.-Cr. unkb(rz4140)|5 |444,00 G. - - 0 8 Mont... % 
do. do.41886| 3 | 85,50 8. Pol. Schatz-Ö.) 4 | 93,00 be Ingar.-Galiz....) 5 65. 50 be do. Lokalbahn. 2 ½ do. Sr. lil. 48 5 108,00 C Industrie-Papiere. les. Kohlw.| — | 28,00 @ 
do. mort. Anl. 3" And. 1883.8 |151,50 bz Balt.Eisenb .....| 3 do.Nordwestb.| 5 | 94,00bz | do. do. (rz.145)|44 1445,10 G. eee 
. Sts. Anl. 3½ do. 4866. 5 40,80 bz Donetzbahn....| 5 do.NdwB.G-Pr| 5 407,60 & | do. do.X.(rz.100)|44 14008 G. Allg. Elekt.- Ges.| 9 |136,60 bz 2. 0 K. pr 184.00 8 
die. Stasts-Hnt. 3 38,50 beB. |Bodkr.-Picir...| 5_ 103,00 be weng. Domb..., 5 do.Lt.B.Elbth.|5 | 89,50 af do. do. (z. 400) 100,90 bz angie Ct. Guano|147/,144,30 G re 18 TR 
31/, 1178,90 bz do. reue..| 4%, 5 Kursk-Kiew ....| — Raab-Oedenb. Pr.Cent.-Pf.(rz. 100)|4 104500 G. S fBerl.-Charl.| 7¼ 178, 50 G. 8 4 „ ie — - 11100. c 
. . 401 — 8 Sg 3% — ba E. Mosoo-Brest .. = Iren? AS 3 68,30 G. 2 — an An 3 03008 G & C eg * 7250 = — ** * ne D 
4 An.“ |138.00 be. Schw. d. 1 be Russ. Staatsb.. Reichenb.-Pr. o. do. kun Otsc 5 
r 2. 18820 0% 85.26 be 25. en Wels Pr.Centr.-Pf. e- SU 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


